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Großherzoglich Badisches

Zlnzeige - Statt
für den

Mittelrhein - Kreis.
N *2: 90 . Samstag den 7. November 1840 .

Bekanntmachungen .
Nro . 20072 . Die Verwaltung des HauptschulfondS zu Heidelberg wurde vom 1 . November

d . Z . an dem bisherigen Cameralassistcnten Moritz Albert Schulz von Karlsruhe übertragen , was
Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1840 .
Ministerium des Innern .

Katholische Kirchen - Section .
Siegel .' vüt . Stemmler .

Rro . b2ö 344 . Den durch einen Sturz vom Wagen verunglückten Nikolaus Bogner von
Oensbach betreffend .

Nikolaus Bogner , verhAratheter Bürger in Oensbach , fuhr am v . Oktober d. I . auf einem
teeren Wagen des Karl beschert , mit dem derselbe Cichorie nach Lahr geführt hatte , in Gesellschaftdes Paul Beschert und des Wendelin Harter zurück. Das Fuhrwerk deS Bogner , welches dessen
Sohn Landolin besorgte , fuhr eine Strecke voraus . Zwischen Renchen und OenSbach fuhr ein
Kutscher diesen zwei Fuhrwerken vor und hieb mit der Peitsche auf die Pferde deS vorausfahrendenLandolin Bogner ; als dieß dessen Vater Nikolaus sah , sprang er fluchend vom Wagen herunter und
stürzte dabei rücklings auf einen Steinhaufen ; derselbe verlor sogleich Sprache und Bewußtsein und
war todt als er nach Renchen gebracht wurde .

Dieser Unglückefall wird zur Warnung hiermit öffentlich bekannt gemacht .
Rastatt , den 30 . Oktober 1840 .

Großherzogliche Regierung de» Mittelrheinkreises .
Baumgartner . vät . Müller .

Belobung .
Bei dem am Abend der 21 . August d . I . in der Nähe der Knielmgtr Schiffbrücke stattgehabten

Unglücksfall , wobei der Brückenmeister Zipprich zu Knielingen und die Ehefrau des Johann Dörrfußvon Mühlburg ihren Tod in den Wellen deS RheineS fanden , zeichnete sich ganz vorzüglich der erst
siebenzehn Jahre alte Zimmergeselle Johann Rolle von Grünwinkel aus . Derselbe war auS dem
zerbrochenen Nachen in den Rhein gestürzt , konnte sich», als des Schwimmen - kundig , und da er sich
schon im Nachen seines Rockes und der Stiefel entlediget hatte , an das Land retten , zog es aber
vor , schwimmend den beiden dreizehn und eilf Jahre alten Knaben deS Revisors Klausing ein Brett
zuzuschieben , dem er dann die Richtung nach dem Lande gab , bis 4 Brückenknechte , nämlich LorenzPiermont , Anton Schellenberg , Anton Heinrich und Kaspar Bräuning , mit dem RettungS » Nachen
erschienen , alle drei Personen an daS Land brachten und so die Rettung vollendeten .
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Wegen dieser mit Hintansetzung des eigenen Lebens von dem Johann Rolle vollbrachten That ,
wobei auch die oben bezeichneten 4 Brückcnknechte durch ein besonnenes Benehmen thätig mitgewirkt
haben , werden genannte fünf Personen hiermit öffentlich belobt .

Rastatt , den 27 . Oktober 1840 .
Großherzogliche Regierung des MittelrheinkreiseS .

Baumgärtner . vckt . Müller .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Oberkirch . fDiebstahl .) Dem praktischen

Arzt Dr . Orth in Renchen wurde im Monat
August oder September eine Tabakspfeife ent¬
wendet , auf welcher sich das Wappen der
Schwaben und mehrere Namen der Mitglieder
des Chors befinden . Oben und unten stand :
„ Suevia sei

' s Panier ." Auf beiden Seiten deS
Wappens stehen zwei Männer u . unten Freiburg
1826 . Auf der hintern Seite sind drei Colonnen
mit Namen von Mitgliedern der Landsmannschaft ,
insbesondere die Dcdication : „ Streicher und
Glükher ibrem Orth ." Der Waffersack war
von Porzellan , mit Goldreif versehen .

DaS Rohr war von Weichsel und hatte oben
einen breiten tellerförmigen Aufsatz und breiten
Mundspitz .

Wir bringen dies behufs der Fahndung auf
den entwendeten Gegenstand und den zur Zeit
noch unbekannten Thäter zur öffentlichen Kenntniß .

Oberkirch , den 23 . Oktober 1840 .
GroßherzoglichcS Bezirksamt .

Fauler .

Bühl . sDiebstahl .) Dem Blasius Gschwender
in Neusatz wurden in der Nacht vom 21 . auf
den 22 . d . M . folgende Gegenstände entwendet :

1) 40 Gulden in Kronen - und kleinen Thalern ,
3 preußischen Thalern und etwas Münze ;

2) ein Deckbett , mit Federn gefüllt und mit

roth karrirtcm neuem Anzuge ;
3 ) ein Pfulben , mit Federn gefüllt und mir

gleichem roth karrirtem neuem Anzuge ;
4 ) fünf Obcrbctt - Anzüge von rothem klein

karrirtem Kölsch ;
5 ) drei Anzüge für Kopfkiffen von klein roth

karrirtcm Kölsch ;
6 ) sechs Leintücher ;
7 ) drei leinene Tischtücher mit vier weißen

Rippen ;
8) zwei Servietten , wovon eine zwei weiße

Rippen hat und die andere gebildet und an
einer Stelle geflickt ist ;

8 ) zehn Mannshemden , wovon vier oder fünf
mit B . G . und die übrigen mit L . H . an
der Brustschlitze roth gezeichnet sind ;

10 ) eine neue , mit weißer Oelfarbe angestrichen «
Laterne ;

waS wir behufs der Fahndung sowohl auf dm
Thäter als die entwendeten Gegenstände zur
öffentlichen Kenntniß bringen .

Bühl , den 23 . Oktober 1840 .
Großhcrzoglichcs BezirkSaint .

K u e n z e r .

Oberkirch . sUrthcil .) In Untersuchungssachen
gegen Justin Bäuerle von Hundsbach wegen
Fälschung und Dicbftahlsverdachts wird auf
amtspflichtigcs Verhör zu Recht erkannt :

1 ) Justin Bäuerle von Hundsbach sei der
Fälschung seines Heimathscheins für schuldig
und überwiesen zu erklären und ihm Deß-
halb der erstandene Untersuchungsarrest als
Strafe anzurechncn . An den Kosten habe
derselbe die Hälfte zu tragen .

2 ) Die Untersuchung wegen Dicbstahlsverdacht
habe wegen Mangel an Inzichtcn auf sich
zu beruhen . » B . R . W .

Da der Aufenthalt des Justin Bäuerle dahier
unbekannt ist , wird vorstehendes Urtheil an Ver¬
kündungsstakt hiermit öffentlich bekannt gemacht .

Oberkirch , den 20 . Octobcr 1840 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Fauler .
Oberkirch . sUrtheil .) In Untersuchungssachen

gegen Schuster Ludwig Ocsterle von Oberkirch ,
Recurrnten , wegen Diebstahls wird auf ge¬
pflogene Recurs - Verhandlung zu Recht erkannt :

daß das Uxtheil deS Bezirksamts Oberkirch
vom 18 . November v. I ., besagend :

Sei Schuster Ludwig Oesterle von hier der
in dem Hose des BärenwirthS Armbruster
dahier begangenen Entwendung einer Trag¬
last Holz im Werthe von 15 kr. für über¬
wiesen und damit deS ersten gemeinen kleinen
Diebstahls für schuldig zu erklären und deß-
halb zu einer achttägigen Arrcststrafe , zum
Ersatz des Entwendeten , insoweit er noch
nicht geschehen ist , und zur Tragung der
UntersuchungS - und ,Straferstehungskosten
zu verurtheilen —

dahin abzuändern sei ,
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daß Rccurent Ludwig Oesterle dieses ihm
angcschuldigten Diebstahls für klagfrei zu
erklären und mit den Kosten zu verschonen .

V . R . W .
Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiger Urtheils -
brief nach . Verordnung Großh . Bad . HofgerichtS
des Mittelrheinkreises ausgefertigt und mit dem
größer« Gerichtsinsigel versehen worden .

So geschehen, Rastatt den 11 . Juli 1840 .
v . Brust . ( Li. S .) Baumüller .

Aus Großherzoglich Badischer
Hofgerichts - Verordnung .

Schachleiter .
Da der Aufenthalt des Ludwig Oesterle bei

diesseitiger Stelle unbekannt ist , so wird vor¬
stehendes Urtheil an Verkündigungsstatt hiermit
öffentlich bekannt gemacht .

Oberkirch , den 22 . September 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Fauler .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des §. 74 deS ZehntablöfungS -

gefehes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Tauberbischofsheim
( 1 ) des dem Schuldienste von Hochhausen auf

Hochhäuser Gemarkung zustehenden Zehntens ;
im Bezirksamt RheinbischofSheim

( 1 ) zwischen der Großh . Domainenverwaltung
Bühl und der Gemeinde Scherzheim ;

im Oberamt Bruchsal
( 1) zwischen dem Hauptzollamts - Controleur

Gros in Mannheim und der Gemeinde Langen¬
brücken, wegen des dem Erstem auf der Ge¬
markung der Letztern zustehenden Zehntens ;

im Bezirksamt Radolfzell
(2 ) zwischen der Verwaltung der Frau Prinzessin

Auguste von Nassau und der Gemeinde Riela -
singen , wegen des der erstem zustehenden Groß -
und Wein - Zehntens ;

im Bezirksamt Konstanz
(2 ) zwischen der Großh . Domainenverwaltung

Konstanz und dem Hofgutsbesihrr St . Katharina
auf Allmannsdorfer Gemarkung ;

im Landamt Freiburg
(3 ) zwischen der Großh . Domainenverwaltung

Freiburg und der Gemeinde Ebringen ;
im Oberamt Offenburg

(2 ) zwischen den Freiherren Hannibal und
Lambert von Schauenburg und der Gemeind «
Urlossen ;

im Bezirksamt Hornberg
(2 ) des der ' Großh . Domainenverwaltung

Villingen von den Zehntpflichtigen zu Buchen¬
berg zustehenden Zehntens ;

im Bezirksamt Lörrach
(2) des ärarischen WeinzehntenS auf den Ge¬

markungen von Fischingcn , Egringen , Kirchen
und Schallbach ;

im Bezirksamt Walldürü
(3 ) des der Fürstlichen Standesherrschaft

Leiningen auf der Gemarkung der Gemeinde
Waldstetten zuftehenden Zehntens ;

im Oberamt Heidelberg
. .,, (3 ) des der evangel . Pfarrei zu Eppelheim
auf dortiger Gemarkung zuftehenden Zehntens ;

r im Bezirksamt Pfullendorf
(3 ) zwischen der Großh . Domainenverwaltung

Pfullendorf und der Wittwe Genofeva Müller
zu - Adriatsweiler ;

im Bezirksamt Stockach
(3 ) a. zwischen der Großh . Domainenver -

waltung Stockach und dem Hofbesitzer Joseph
Gnädinger , wegen deS der Landesherrschaft auf
der Gemarkung des ' Weiler - Hofs auf Homburg ,
Gemeinde Stahringen , zuftehenden Zehntens ,

b . zwischen Großh . Domainenverwaltung
Stockach und dem Hofbesitzer Johann Schwarz ,
wegen deS der Landesherrschaft auf der Ge¬
markung des Portohofs auf Homburg , Ge¬
meinde Stahringen , zustehenden Zehnten - ,

c . zwischen Großh . Domainenverwaltung
Stockach und dem Hofgutsbesitzer Kaspar Hahn ,
wegen des der Landesherrschaft auf der Ge¬
markung deS Bendelhofs auf Homburg , Ge¬
meinde Stahringen , zuftehenden Zehntens ;

im Oberamt Pforzheim
(3) zwischen der Pfarrei Altstadt zu Pforz¬

heim und der Gemeinde Würm ;
im Bezirksamt Heiligenberg

(3) zwischen der Großh . Domainenverwaltung
MeerSburg und den Zehntpflichtigen zu Schicken -
dorf.

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diele
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammgutttheil , Unterpfand u. s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufgr -
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §§. 74 bis 77 des Zehntab -
lösungSgesetzeS enthaltenen BHtimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu halten .



— 753

(t ) Radolfzell . sPräclusiv - Erkenntnis Da
auf die diesseitige Aufforderung vom 4. Juni
d. I . , Nro. 10097, die Zchntablösung zwischen
Johann Gnädinger und Consorten von Bohlingen
und der Gemeinde Moos betreffend, sich Nie¬
mand gemeldet hat; so werden alle Diejenigen ,
welche auf das festgesetzte Zehntablösungskapital
Ansprüche geltend machen wollen , nunmehr ledig¬
lich an die Zehntberechtigten verwiesen.

Radolfzell , den 28. October 1840.
Großhcrzogl . Bezirksamt.

Uhl.
(3) Wies loch . sP»räclusiv- Erkenntnißss Da

der öffentlichen Aufforderung vom 5. Juni d. I .,Nro. 10920 , ungeachtet , innerhalb der anbe¬
raumten dreimonatlichen Frist keine Ansprüche
.auf das Zehntablösungskapital , welches die Ge¬
meinde Malsch an Großh . Domainenverwaltung
Rauenberg schuldet , angemeldet worden sind , so
wird das angedrohte Präjudiz anmit ausgesprochen.

Wiesloch , den 17 . October 1840.
Großherzogliches Bezirksamt.

F a b e r.
Stockach . sPräclusiv -Erkenntniß .^ Da inner¬

halb der durch diesseitige Aufforderung vom 4.
Juli d. I . , Nro. 12738, festgesetzten Frist sich
Niemand gemeldet hat , so werden alle Jene ,
welche Ansprüche auf das zwischen der Grund¬
herrschaft von Bodmann und den Zehntpflichtigen
auf der Gemarkung WahlwieS festgesetzte Zehnt-
abidsungSkapital haben , damit lediglich an den
Zehntberechtigten verwiesen.

Stockach , den 17. October 1840.
Großherzogl . Bezirksamt .

Eckstein.
Stockach . sPräclusiv - Erkenntnis Da

innerhalb der durch diesseitige Aufforderung vom
5 . Juli d . I ., Nro. 12793 , festgesetzten Frist sich
Niemand gemeldet hat , fo werden alle Jene ,
welche Ansprüche auf das zwischen dem Spital
Ueberlingen und den Gemarkungsgenoffen des
Weilers Laubegg festgesetzte Zehntablösungskapi¬
tal haben , damit lediglich an das besagte zehnt¬
berechtigte Spital verwiesen.

Stockach , den 19. Oct. 1840 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Eckstein.
(3) Karlsruhe . »Aufforderung .^ Die Stadt

Karlsruhe beabsichtigt, durch das Ziehen der
unterhalb der Kirche von Rüppurr gelegenen
herrschaftlichen Schließe auf einen halben Zoll
ncubadischeS Maaß so viel Wasser hieher in den
hiesigen Landgraben zu führen , als zur noth »

dürftigen Befpeisung desselben nöthig ist , ohne
dieses Wasser wieder weiter unken in die Alb
zu zeiten. Es werden daher in Gemäßheit der
Mühlenordnung alle Diejenigen , welche hiebei
als betheiligt erscheinen (und diese sind die im
§ . 1 der erwähnten Mühlenordnung bezeichnet «»
Interessenten ) , hiermit aufgefordert , ihre allcn-
fallsige Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen
hier vorzubringen , widrigenfalls sie damit aus¬
geschlossen werden .

Karlsruhe, den 22. October 1840 .
Großherzogl . Landamt.

v . Fischer.
Pforzheim . »Bürgermeistcrwahl.^ An die

Stelle des verstorbenen Bürgermeisters Grau
von Jspringen wurde heute Friedrich Händlc
von da zum Bürgermeister für die nächsten sechs
Jahre erwählt und von Staatswegen bestätigt.

Pforzheim, den 2 . November 1840.
Großhcrzogl . Oberamt.

Untergertchttiche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Sckuldenliquidativnen .
Andarch werden alle Diejenigen , welche an«

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
ausgefordert , solche in der hier unten zum Rich-
tigstellungs - und Vorzugsverfahren angeordnetcn
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung deS Beweises
mit andern Beweismitteln, zu bezeichnen, wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des MaffepflegerS , Gläubigerausschuffes
und den etwa zu Stande kommenden Äorg-
oder Nachlaßvergleich , dir Nichtrrscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬
gesehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt Hüfingen
( 1 ) von Allmendsbofen , an den in Gant er¬

kannten Lehrer Faist , auf Samstag den 28.
November d . I . , Morgens 8 Uhr , auf diessei¬
tiger Amtskanzlci . — Aus dem

Oberamt Bruchsal
(3) von B . uchsal , an die in Gant erkannte

Verlaffcnschaft de« Regierungssecrctärs Heunisch,
auf Donnerstag den 12 . November d. J >, früh«
8 Uhr , auf diesseitiger ObcramtSkanzlei .
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( 3 ) Rastatt . ^Gläubiger - Aufforderung .^ Alle

Diejenigen , welche an die Erbmasse des ver¬

storbenen Bürgers Georg Seit er von Stoll -

hofen Ansprüche machen , werden aufgrfordert ,
solche

Montag den 16 . November d. I . ,
Vormittag - 9 Uhr ,

vor TheilungS - Commiffär Gärtner auf dem

Rathhause in Stollhofen persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte anzumelden , widrigen¬
falls ihre Ansprüche nur aus demjenigen Theil
der Erbschaftsmasse Befriedung erhalten wer¬
den , der nach Befriedigung der Erbschafts -

Gläubiger auf die Erben gekommen ist.
Rastatt , den 19 . October 1840 .

Großherzogliches Oberamt .
Schaaff .

( 3 ) Bühl . sGläubiger - Vorladung .^ Augustin
Regenold von Schwarzach , gegenwärtig in
New - Port in Nordamerika , hat um Ausfolgung
seine - Vermögens nachgesucht . Seine Gläubiger
werden nun aufgcfordert , ihre Ansprüche an den¬
selben in der auf Freitag den 20 . November
d . J . , Vormittags 8 Uhr , angeordneten Tagfahrt
dahier zu liquidiren , andernfalls sie zu gewär¬
tigen haben , daß nach Ausfolgung deü Ver¬
mögens ihnen nicht mehr zu ihrer Befriedigung
dahier verhelfen werden kann .

Bühl , den 9 . October 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kuenzer .

Mundtovt - Erklär ungen uno
Entmündigungen .

Ohne Bewilligung deS Pflegers soll bei Ver¬
lust der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
eontrahirt werden . — Aus dem

Bezirksamt Buchen
il ) von Buchen , dem Bürger und Schreiner¬

meister Franz Anton Häfncr , welcher wegen
übermäßigen SchnappStrinkens und Uebelhausens
im ersten Grade für mundtodt erklärt und ihm
sein Schwager , der dortige Bürger Sebastian
Reisemann , als Rechtsbeistand beigegeben
wurde . — * Aus dem

. Oberamt Rastatt
( 1) von Muggensturm , dem volljährigen Bür -

gcrSsohn Karl Späth , welcher wegen Geistes¬
schwäche entmündigt und unter die Curatel deS
Bürger « HirronimuS Adam alldort gesetzt wurde .

(3 ) von Muggensturm , der wegen BlodsinnS
entmündigten Ottilia ÄotklerS , welcher Anton
Schnepf von da als Curator beigegeben wurde .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen Jahresfrist
sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Ver¬

mögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe an

ihre bekannten , nächsten Verwandten gegen Cau -
tlvn wird ausgeliefert werden . — Aus dem

Oberamt Bruchsal
( 1 ) von Oberöwisheim , Joh . Jakob Bühn ,

welcher im Jahr 1832 als Schrcinergeselle nach
Amerika gewandert ist und seit 7 Jahren keine
Nachricht mehr von sich in seine Heimath ge¬
geben hat , dessen Vermögen in 325 fl . 41 kr.
besteht . — Aus dem

Oberamt Pforzheim
( 1) von Ersingen , Joseph Anton Frank , ge¬

boren den 3 . November 1792 , welcher schon vor
mehr als 30 Jahren entwichen ist , dessen Ver¬
mögen in 450 fl . 40 kr. besteht .

Pforzheim . sAussorderung .f Erhard Klein -
felder von Münklingen , Königlich Württemb .
OberamtS Lconbcrg , welchem im Jahr 1836 bei
der Erbtheilung seines Vaters Joseph Kleinfeldcr
ein Liegenschaftsstück , nämlich sy 2 Viertel Acker
auf Neuhauser Gemarkung im sogenannten Bruch ,
einers . Friedrich SchrothS Witkwe , anderseits
öde Gründe , vornen die Weinstraße , hinten die
Schanze , erb - und eigenthümlich zugefallen sein
soll , hat dieses Stück verkauft , der Gemeinde¬
rath aber wegen mangelnder RechtSurkunde dem
Kaufe die Gewährung versagt .

Auf Ansuchen des Verkäufers werden daher
Alle , welche Ansprüche auf besagtes Grundstück
zu haben glauben , aufgefordert , dieselben binnen
2 Monaten dahier geltend zu machen , widrigen¬
falls sie derselben im Dcrhältniß zum neuen
Erwerber für verlustig erklärt werden müßten .

Pforzheim , den 30 . October 1840 .
Großherzogl . Oberamt .

Deimling .

Kauf - Anträge .
(3 ) Baden . sWcinvcrkauf .f Von den 1840er

Zehntgefäll -Weincn deS Stabs Sinzheim werden
an nachstehenden Tagen Morgens 8 Uhr im

Gasthof zum grünen Baum daselbst je 4 — 5

Fuder in Abtheilungen zu 5 Ohm von Seiten

Unterzeichneter Verwaltungsstelle öffentlich ver «



steigert und bei Erreichung annehmbarer Gebote
am Steigerungstag auch sogleich gegen baare

Zahlung abgegeben werden :
Donnerstag den 12 . November ,
Donnerstag den 19 . November ;

wozu die Liebhaber andurch eingeladen sind.
Baden , den 22 . October 1840 .

Großh . Domainenverwaltung .
Friesenegger .

B r e t l e n . sSchafverkauf .^ Kommenden
Montag den 16 . dieses , Vormittag - 10 Uhr ,
werden in Karlshausen bei Bauschlott , Oberamts
Pforzheim , aus der Großh . Landes - Stamm¬
schäferei folgende Schafe öffentlich versteigert :

115 Stück spanische Jährlinge und Zeitschafe .
150 „ spanische Mutterschafe .

15 , , englische Mutterschafe .
10 „ englische Böcke .
30 „ spanische Brakschafe .
80 „ Mutterschafe , englisch und spanisch

belegt .
Diese Thiere können am Tage der Versteigerung
oder vorher in Karlshausen besichtigt werden .

Bretten , den 3 . Nov . 1840 .
Großh . Domainenverwaltung .

Klumpp .

( 1) Beuern . sSägmühle - Versteigerung .^
Eingetretenen Umstandes wegen wird die auf den
5 . d. M . bestimmte , in diesem Blatte Nro . 84 ,
85 und 87 näher bekannt gemachte Versteige¬
rung der dem Herrmann Stinnes zu Straßburg
gehörigen zweistöckigen Sägmühle zu Unterbeuern
im Ddrfel dahier , mit den zum Sägmühlen¬
betrieb vorhandenen Fahrnißgegenständen — nicht
am 5 . d. M . , sondern am Dienstag den 1. Dez .
d. I . , Nachmittags 3 Uhr , im Löwenwirthshause
dahier stattsinden , und dabei der endgültige Zu¬
schlag ertheilt werden , wenn wenigstens der
SchähungSpreis erreicht wird .

Beuern , den 3 . November 1840 .
Bürgermeisteramt .

M . Kamm .
(3) Bühlerthal . fLiegenschaftSversteigerung .)

Dem abwesenden , in Gant erkannten Xaver
Lang , Bürger in Ettlingenweier , Laubenwirth
dahier , werden am Montag den 16 . November
d . I . , Nachmittags 2 Uhr , im Wege der Voll¬
streckung nachbenannte Liegenschaften versteigert ,
Und wenn der SchähungSpreis erreicht wird ,
erfolgt der endgültige Zuschlag.

Ein zweistöckiges Haus von Holz mit Balken¬
keller , Scheuer , Stallungen , Holzremise und
Schweinställen , nebst einem Tanzboden im
obern Stock , unter einem Dach , mit dem Real -

wirthschaftsrecht zur Laube , ferner circa 8
Ruthen Gemüsgarten bei dem Haus , einers .
Leopold Braun , und die Gemeinde , anders.
Mathias Kern , vornen di« Thalstraße , hinten
der Bach .

Die Steigerung wird an obenbestimmtem TG
zur festgesetzten Stunde im Hause selbst vorge¬
nommen .

Auswärtige Steigerungsliebhaber haben sich
wie gewöhnlich mit den nöthigen Zeugnissen aus¬
zuweisen .

Die löblichen Bürgermeisterämter werden um
gefällige Bekanntmachung gebeten .

Bühlerthal , den 21 . October 1840 .
DaS Bürgermeisteramt .

Zi .egler .

( 1) Ottersweier , AmtS Bühl . fHausver -

steigerung .^ In Folge richterlicher Verfügung
vom 29 . Juli d . I . , Nro . 17799 , wird aus der
Gantmaffe des hiesigen Bürgers und Schmied -

mftsterS Andreas Weis
SamStag den 28 . November d. I . ,

Morgen - 8 Uhr , auf dem hiesigen Rathhause
öffentlich versteigert :

Eine halbe Behausung , bestehend im zweiten
Stock , die . vordere Bühne ober der Stube ,
der hintere Keller und die hintere Bühne auf
der hintern Stube , die vordere Hälfte des
Speichers , der Scheuer , des Barrens , des
HeustallS und des Futtergangs , so wie dem
Stall neben der Scheuer , die ungetheilte
Hälfte der Hofraithe und daS gemeinschaftliche
Einfahrtsrecht mit dem untern Hausbesitzer
Ignaz Zink , der gemeinschaftliche Hausplatz
ist 18 Ruthen groß ; einers. KaSpar Schnurr ,
anders. Ignaz Friedmann und Bürgermeister
Fischer von Bühl , vornen die Gaffe , hinten
die Gärten .

Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
und darüber geboten wird .

Ottersweier , den 2 . November 1840 .
Bürgermeisteramt .

Weber .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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